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Vorwort. 



Das vorliegende Büchlein bildet die Schülerausgabe 
zu Methode pratique, physiologique und coniparee 
de Prononciation francaise 1 ). Sein Zweck soll sein: 
der deutschen Jugend eine richtige und schöne, weil 
bewußte, Aussprache des Französischen zu ermöglichen 
und den Lehrern ihre schwere Aufgabe zu erleichtem. 

Wird zwar als richtig angesehen , daß Sprachlaute 
schriftlich nicht gelehrt werden können, so muß doch 
anderseits zugegeben werden, daß erklärende und besonders 
bildliche Darstellungen das Verständnis derselben wesent- 
lich erleichtern. Es sei mir vergönnt, diesbezügliche 
Äußerungen einiger deutscher Schulmänner und Phonetiker 
anzuführen: 

Schumann 2 ): „Um aber eine fremde Sprache richtig 
sprechen zu lernen, dazu ist dreierlei nötig. Man muß 
die Sprachwerkzeuge, ihre Wirksamkeit und ihren Zweck 

N.G.Elwert'scheVerlajrsbuchhundlung, Marburg (Hessen), Vj02. 
2 ) Schumann: Französische Lautlehre für Mitteldeutsche 
Leipzig, 1896. S. 4. 
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kennen ; man muß zweitens wissen, wie verwendet man 
seine Sprachwerkzeuge, um die eigene Muttersprache her- 
vorzubringen; endlich, wie muß man sie verwenden, um 
eine fremde Sprache mit richtigem Accent sprechen zu 
können." 

Storm '): „Die eigentliche Sprache ist die gesprochene, 
und diese besteht aus Lauten. Die erste Bedingung, eine 
Sprache kennen zu lernen, ist somit die Kenntnis ihrer 
Laute. Ohne diese Kenntnis kann man zwar bis zu einem 
gewissen Grade in ihren Geist eindringen, aber sie bleibt 
doch eine tote Sprache." 

Quiehl 2 ): „Die Laute aber bilden die Bausteine, mit 
denen die gesprochene Sprache gebildet wird. Sie nicht 
mit der nötigen Vorsicht behandeln, heißt von vorneherein 
auf eine befriedigende Aussprache verzichten. Deshalb 
lautlicher Anfangsunterricht!" 

Derselbe: „Die phonetischen Hilfen nun werden 
sich auf Erreichbares zu erstrecken haben. Dazu gehört 
die Lippentätigkeit, die Weite der Mundöffnung (Größe 
des Kieferwinkels), zum Teil die Zungentätigkeit (im 
Französischen in gewissem Falle auch die Zäpfchentätig- 
keit) und die Mitwirkung des Stimmtones." 

Beyer 3 ): „Ehe wir an die Lektüre und an das gram- 
matische Studium einer lebenden Sprache herantreten, 
müssen wir Klarheit haben über die Beschaffenheit der 

•) Storni: Englische Philologie, S. 2. 

2 i Quiehl: Französische Aussprache und Sprachfertigkeit. 
Marburg, 1899. S. 14. 

3 i Beyer: Das Lautsystem des Neufrauzüsischen. Coethen, 
1SS7. 'S. 0. 



Digitized by Google 



— V — 



lautlichen Einheiten, aus denen diese Sprache besteht. 
Aber völlige Klarheit! Wir müssen demnach das spezi- 
fische Klangbild des fremden Lautes aufs genaueste be- 
obachten, ihn in seiner Eigenart erfassen und in bewußter 
Weise reproduzieren lernen, d. h. wir müssen in die 
organische Bildung desselben einen durchaus klaren Ein- 
blick bekommen, müssen an der Hand sorgfältiger Beob- 
achtung uns vergewissern, daß der betreffende Laut ledig- 
lich durch diese oder jene Stellung der Sprachwerkzeuge 
zu einander erzeugt werden kann, und nicht anders. 
Nur auf diesem Wege erlangt unsere Kenntnis des Laut- 
charakters einer lebenden Sprache unbedingte Sicherheit." 

Mein aufrichtigster Wunsch ist, dass das vorliegende 
AVerkchen die Erreichung der soeben angeführten Ziele 
erleichtern und sich in mehrfacher Weise als nützlich er- 
weisen möge. 

Die Stofianordnung ist wesentlich dieselbe wie in 
meiner Methode de Prononciation frangaise und 
erklärt sich zugleich aus einem praktischen und aus einem 
physiologischen Bedürfnis. Sie ist jedoch ganz zwanglos 
und kann nach Belieben abgeändert werden. 

Die zahlreichen Wortbeispiele mögen als Leseübung 
dienen. Koschwitz 1 ) sagt: „Zu dem theoretischen Studium 
der Lautartikulationen muß sich die Lautgymnastik ge- 
sellen," wozu gewiß jeder praktische Schulmann seine volle 
Zustimmung gibt. Eine streng alphabetische Anordnung 
dieser Wortbeispiele hielt ich für zwecklos. 

') Koschwitz : Anleitung zum Studium der französischen 
Philologie. Marburg, 1900. S. 10. 



Digitized by Google 



vi — 

Auch habe ich mit Absicht die s. g. phonetische Um- 
schrift der Wörter weggelassen. Vielleicht werden manche 
Lehrer für nachteilig erachten, was ich aus mehreren 
Gründen für vorteilhaft gehalten habe. 

Paris, im Mai 1903- 

A. Zünd-Burguet, 

Directeur du Gyiiinase de la Voix. 
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Erster Teil. 
Die Sprechorgane. 



Fig. 1. 

Senkrechter Kopf- und Halsdurchschnitt. 
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B, Speiseröhre. 

0, Kehlkopf oder Adamsapfel. Unentbehrlich zur 
Stimmerzeugung. Er besteht aus einem Knorpelgerüst, 
enthält im Innern: 1) die unteren oder wahren Stimm- 
bänder; 2) die oberen oder falschen Stimmbänder; (Zwischen 
denselben befindet sich die Stimmritze.) 3) die Kehl- 
kopfhöhle. 

D, Kehldeckel. Er verschließt die Luftröhre während 
des Schluckens. 

E, Bachenraum: Vereinigung von Luft- und Speise- 
röhre. 

F, Zange: 4) Zungenwurzel, 5) Zungenrücken, 6) Seiten- 
rand, 7) Zungenspitze. 

G, Velum oder Gaumensegel: 8) Halszäpfchen, 9) 
hinterer Rachenpfeiler, 10) vorderer Rachenpfeiler, 11) 
weicher Gaumen. 

Senkt sich das Gaumensegel auf die Zunge herab, so 
geht der Luftstrom durch die Nase, hebt es sich gegen 
den Nasenrachenraum, so kann die Luft nur durch den 
Mund entweichen. 

H, Mundrücken oder harter Gaumen: 12) obere und 
frontale Alveolen (innere Zahnumhüllung). 

1, Obere Zahnreihe bestehend aus Schneide-, Eck- 
und Backenzähnen. 

J, Untere Schneidezähne: 13) untere, frontale Al- 
veolen. 

K, Unterlippe. Deren Innenseite ist rosenrot und 
feucht, deren oberer Teil ist ebenfalls rot, aber trocken. 
L, Oberlippe (Siehe Unterlippe). 
M, Nasenrachenraum. 
N, Nasenwulst. 
O, Nasenflügel. 



Digitized by V^OOQle 



Fig. 2, 3 und 4. 



Die Mundorgane. 

Fig. 2. Fig. 3. 




Fig. 2. Mundöffnung mit gehobenem Gaumensegel. 
Fig. 3. Mundöffnung mit mäßiger Senkung des Gaumen- 
segels. 

1* 
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Fig. 4. Mundöffnung mit vollkommener Senkung des 
Gaumensegels. 

A, Unterlippe. — B, Oberlippe. — C, D, Mundwinkel. 
— E, Zunge: 1, Zungenband; 2, Zungenspitze; 3, Seiten- 
ränder der Zunge; 4, Zungenrücken. — 

F, Hintere Rachenwand. — G, Gaumensegel. — H, 
Hintere Rachenpfeiler. — I, Vordere Rachenpfeiler. — 
J, Zäpfchen. — 

a, Untere Schneidezähne; b, obere Schneidezähne; 
c, untere Eckzähne; d, obere Eckzähne; e, untere Backen- 
zähne; f, obere Backenzähne. 



Allgemeines über die Sprachwerkzeuge 
und ihr Verhalten beim Sprechen. 

Unter den gegebenen Verhältnissen wäre uns das 
Sprechen ohne Luftausströmung unmöglich. Das zur Ein- 
und Ausatmung dienende Organ ist die Lunge. Sie be- 
findet sich im Brustkorb und steht mittelst der Luftröhre (A) 
in Verbindung mit der Mund- und Nasenhöhle. 

Die Einatmung soll rasch und so viel wie möglich 
durch die Nase geschehen. "Während des Sprechens findet 
sie jedoch größtenteils durch den Mund statt. 

Das Französische, weit mehr als das Deutsche, er- 
fordert eine ruhige, gleichmässige und sehr langsame Aus- 
atmung. 

Die Ausatmung ist bald stimmlos, bald stimmhaft. 
Sie ist stimmlos, wenn die untern Stimmbänder (C) so 
weit von einander entfernt sind, daß sie durch den Luft- 
strom nicht in tönende Schwingung versetzt werden können. 
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Laute, welche unter diesen Umständen erzeugt werden, 
nennt man stimmlose Laute. 

Stellen sich die untern Stimmbänder (C) der Aus- 
atmung hindernd entgegen, so dass die Stimmritze auf ein 
Minimum beschränkt wird, so werden sie in tönende 
Schwingung versetzt, und es bildet sich die Stimme. Unter 
solchen Umständen gebildete Laute sind stimmhaft. 

Wenn sich die Stimmbänder so sehr nähern, dass 
sie in gegenseitige Berührung kommen, so entsteht der 
Kehlverschluss. Die plötzliche Luftausströmung erzeugt 
alsdann das im Deutschen vor wortlautenden Vokalen wohl- 
bekannte, dem Französischen aber ganz fremde, Knack- 
geräusch. 

Der Kehldeckel muß beim Sprechen offen bleiben; 
eine vollständige Senkung desselben macht die Luftaus- 
strömung und somit auch die Lauterzeugung unmöglich. 

Das Gaumensegel ist beim Sprechen in so weit von 
größter Wichtigkeit, als es durch sein Senken oder Heben 
den stimmlosen oder stimmhaften Luftstrom bald in die 
Nase, bald und viel öfters in den Mund leitet. 

Ein bewußtes Senken und Heben des Gaumensegels 
ist zur richtigen Aussprache der französischen Laute ganz 
unerläßlich. (Siehe Nasenvokale, §§ 1, 2, 9.) 

Die Zunge bedingt durch ihre zahlreichen Bewegungen 
und Stellungen nicht nur die Klangfarbe der Vokale, 
sondern auch das Wesen fast aller Konsonanten, und 
ist daher für die Sprachbildung von außerordentlicher 
Wichtigkeit. 

Die französischen Laute verlangen im Allgemeinen 
viel genauere Zungenstellungen als die deutschen. 

Dasselbe gilt für die Lippenstellungen. Diese sind 
im Deutschen meist sehr vernachlässigt, müssen aber zur 
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richtigen und schönen Bildung der französischen Laute 
aufs Genaueste berücksichtigt werden. 



Allgemeines zur Aussprache 
französischer Vokale. 

L Mundvokale. 

In erster Linie ist zu bemerken, daß kein einziger 
Vokal des französischen Lautsystems ohne weiters durch 
einen deutschen ersetzt werden darf. Einige deutsche 
Vokale sind den französischen wohl ähnlich, aber nicht 
gleichwertig. 

Zur richtigen d. h. wirklich französischen Aussprache 
der genannten Vokale sind genau bestimmte Zungen- und 
Lippenstellungen erforderlich. Der im Deutschen sehr 
häutige Vokalausfall (Litratur für Literatur, Mitl für Mittel 
u. s. w.) findet im Französischen (mit Ausnahme des s. g. 
stummen e) nicht statt. 

Wie das Deutsche so besitzt auch das Französische 
Vokale von verschiedener Dauer oder Länge. Dabei ist 
aber zu bemerken, daß die Worte „lang" und „kurz" in 
den zwei Sprachen nicht genau dieselbe Bedeutung haben. 
In der Tat sind kurze Vokale im Deutschen kürzer, 
lange Vokale länger als im Französischen. 

Gleiches muß gesagt werden von der Betonung der 
Vokale. Dieselbe ist im Französischen viel unwichtiger 
als im Deutschen. Um sich rasch und sicher an die fran- 
zösische Betonungsart zu gewöhnen, wird man gut tun, 
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alle Vokale eines Wortes ganz gleichmäßig zu betonen. Auf 
diese Weise kann auch der lästige Vokalausfall am sicher- 
sten vermieden werden. 

II. Mund-Nasenvokale. 

Das Französische besitzt vier Laute, die man gewöhn- 
lich als Nasenvokale, besser aber als Mund-Nasen- 
vokale bezeichnet. 

Dieselben unterscheiden sich von den gewöhnlichen 
Vokalen nur dadurch, daß sich zu ihrer Bildung das 
Gaumensegel sehr mäßig auf die Zunge herabsenkt, so 
daß der tönende Luftstrom gleichzeitig durch Mund und 
Nase entweicht. 

Die Senkung des Gaumensegels ist äußerst schwach 
für in und un, etwas bedeutender für an und on. Sämt- 
liche Mund-Nasenvokale müssen auch mit von aussen ge- 
schlossener Nase gesprochen werden können. 

Im Innern eines Wortes sind diese Laute von etwas 
längerer Dauer als die gewöhnlichen Vokale. 



Allgemeines zur Aussprache franzö- 
sischer Konsonanten. 

Die französischen Konsonanten können eingeteilt wer- 
den in stimmhafte und stimmlose. Stimmhaft sind: 
1, m, n, gn, r, b, d, g, V, Z, j und x in der Vorsilbe ex 
vor Vokal oder nicht aspiriertem h. 
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Stimmlos sind: p, t, k, f, h, s und x mit Ausnahme 4 
der soeben genannten Fälle. 

Die französischen stimmhaften Konsonanten sind viel 
tönender und von längerer Dauer als die gleichgenannten 
deutschen. Dies kommt daher, daß sie mit bedeutend 
geringer Muskelanstrengung ausgesprochen werden. 

Die drei Verschlusslaute p, t, k werden im Franzö- 
sischen nicht aspiriert und mit mehr Muskelanstrengung 
ausgesprochen, als im Deutschen. 

Die drei Reibelaute f, s, eil sind stets kurz und ver- 
langen zu ihrer richtigen Bildung kräftige Muskelspannung. 
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Zweiter Teil. 

§ i. 
A 

(a, ä, ä, e[n]) 
I. Mittleres oder gewöhnliches a. 

(Ähnlich norddeutschem a in: Bast, Last, Gasse.) 

Organstell un g : Lippen- Fig. 5. 

und Kieferabstand mäßig, 
wie für deutsches a. Die 
Zunge liegt an der unteren 
Zahnreihe und drückt ganz 
wenig an die Schneide- 
zähne an. 

Beispiele: a,ä,abat-,ahattrc, 
acacia, acajou, accabla, acte, 
accapara, aceapareur, adapta, 
aft'(a)ble, afiamö, agrafe, alla, 
almanach, alpe, alpha, ainalgame, 
amazone, amical, anan(a)s, Ana- 
tole, Anne, app(ä)t, arabe, arc, 
arcade, arma, armature, assassi- 
nat, attaqua, avait, avant, avec, 
aveu, avis, axe, azur, baba, 
Balzac, barb(a)re, barbe, cabale, 
cad(a)vre, Cal(a)bre, canape, canard, carafe, cataplasme, cataracte, 
catastrophe, chacal, chacune, cliapeau', chasse, chat, dada, dame, 
face, facade, fa^on, fatigua, farce, fasse, gagea, gala, galant, 
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gamme, garda. habit, habita, hanap, Jacob, jadis, jaloux, Jarnac, 
la, la, lac, laca, lacet, lame, lavabo, ma, madone, mal, maladie, 
maladroit, malhear, maman, marchc, matel(a)s, natif, nature, navire, 
papa, par, paragraphe, parallele, pardon, pardonna, parfait, Paris, 
partagea, quartier, quatre, rama, ramage, rapace, saccagea, saler, 
salut, sarcasme, ta, tabac, table, taffetas, tapage, tapageur, Tartarin, 
Tarascon, vacarme, vague, valse, valu, vase, wagou, Zacharie, etc. 



II. Offenes, breites oder helles a. 1 ) 



Fig. 6. 




croise(r), toise, Pontoise, noise, 
ardoise, Antoine, chanoine, etc. i 

') Kunn auch durch mittleres 



Organstellung: Lippen- 
und Kieferabstand ganz wenig 
kleiner als für gewöhnliches a. 
Die Mundwinkel sehr leicht 
nach hinten gezogen. — Die 
Zunge liegt an der untern 
Zahnreihe, und deren Spitze 
drückt etwas stärker an die 
Schneidezähne an, als für ge- 
wöhnliches a. 

Beispiele: art, b(a)rbare, car, 
char, declare, fanfare, brancard, 
mal, m(a)la<le, m(a)dame, dame, 
race, glace, etage, bal, c(a)nal, 
voila, deja, par, je pars, tu pars, 
il part, part, patte, natte, dato, 
plate, chatte, Loire, noir, poire, 
bourgeoise, turguoise, framboise, 
'tc. 

oder gewöhnliches a ersetzt werden. 
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III. Sehr offenes und genäseltes a. 
(aim, ain, ei in, ein, im, in, en.) 



Fig. 7. 



Organstellnng : Zun- 
genstellung dieselbe, Mund- 
und Lippenöffnung etwas 
kleiner als für gewöhnliches 
offenes a. — Sehr mäßige 
Senkung des Gaumensegels, 
so daß nur ein ganz geringer 
Teil des tönenden Luft- 
stromes durch die Nase, der 
übrige und größte Teil aber 
durch den Mund entweicht. 



Beispiele: bien, bientöt, 
ancien, carmin, carlin, cintre, 
ceinture, certain, chatain, chien, 
cinq, coin, complainte, citoyen, 
confins, conjoint, contemporain, 
contre-seing, convaincre, cretin, 
dandin, dauphin, demain, dessin, 

destin, dinde, divin, embonpoint, enceinte, enfreindre, engin, etincelant, 
examen, expedient, faim, ün, florin, fringant, gardien, geindre, 
germain, gredin, imberbe, imbu, impair, impasse, imperial, impie, 
impoli, impot, imprudent, incendie, incitant, incomi)let, incongru, 
Tnde, indigence. indüment, influenae, inhumain, instant, insu, intense, 
intention, intestin, joint, Juin, lapin, lendemain, linge, lingot, loin, 
lorrain, lien, main, mainte, malin, malsain, matin, mien, mince, 
moins, mondain, moyen, mutin, neanmoins, nain, pain, pin, pantin, 
peindre, peintre, pimpant, pincc, pincant, pin(;on, plaindre, plainte, 
plein, poing, point, pointe, pointant, prince, province, provin. quinte. 
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quinze, ravin, rain, Rhin, revient, rien, rince, Reims, sain, sainte, 
serin, singe, simple, soin, soudain, surfin, tamin, teint, teindre, 
timbre, Urbain, voisin, vin, zinc, etc. etc. 



IV. Geschlossenes, rundes oder dunkles a. 

(Dunkler und runder als norddeutsches a in: bat, gab, Haag.) 



Fig. 8. 



Organstelluiig: Kiefer- 
und Lippenabstand wie für 
deutsches a in bat, gab, Haag, 
etc. — Die Mundwinkel sehr 
wenig nach vorn geschoben. 
Die Unterlippe deckt die 
untern Schneidezähne. — 

Die Zunge sehr wenig 
von den untern Schneide- 
zähnen weg nach hinten ge- 
zogen und gehärtet. 

Beispiele: Arne, äne, as, äcre, 
age, (a)lbatre, (a)ccable, (a)ppat, 
(a)masse, (a)ffable, (a)inas, basse, 
Bale, base, bas, bat, baton, baron, 
B(a)zard, brasier, blaser, debäcle, 
bfiche, cas, c(a)bas,' compas, 
c(a)nevas, case, chateau, c(a)denas, 
cabre, candelabre, crabe, cadre, crane, cäble, chäle, classe, diablc, 
declame, degät, blame, infame, espace, enlace. sable, embrase, 
ecrase, fable, fr(a)cas, f(a)tras, nane[r], nache[r], folatre, grisätre, 
noirätre, gaz, gaze, gras, grasse, gräce, glas, helas, hale, räle, 
Jacques, Jeanne, jase[r], las, lasse, lilas, miracle, Montp(a)rnasse, 
m(a)telas, mat, maron, nasse, navre[r], nation. opiniatre, päte, 
platre, passe, prelasse, pale, proclame, phase, Pegase, pas, platras, 
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Päques, paquerette, pätir, racle, räle, rable, reclame, rase, ras, 
repas, sabre, tasse, täche, tröpas, (ä)täton, verglas, casserole T 
colimacon, baille, braille, broussailles, bataille, cisailles, chamaille, 
entrailles, faillc, fian^ailles, limaille, maille, m(a)rmaille, ouaille, 
paille, taille, tailleur, Versailles, volaille etc. etc. 



V. Sehr geschlossenes und genäseltes a. 

(am, an, ein, en.) 

Organstellung: Zangen- g 
Stellung dieselbe, Mund- und 
Lippenöffnung etwas gerin- 
ger als für gewöhnliches, ge- 
schlossenes a. — Mäßige 
Senkung des Gaumensegels, 
so daß ein Teil des tönen- 
den Luftstromes durch die 
Nase, der übrige und größte 
Teil aber durch den Mund 
entweicht. 

Beispiele: an, cn, amant, 
ambigu, ambre, amande, ample, 
amüsant, anche, ange, ancre, 
encre, angle, anglais, angoisse, 
anse, antichambre, balance, bam- 
bin, ban, banc, banque, bandage, 
bilan, blanc, blanche, blanchir, 

brandir, branlant, cadence, camp, camper, candide, canton, cent, 
cendre, central, Centime, cependant, cbambre, champ, champion, 
chance, change, chanson, chant, chantant, chanvre, clan, client, 
dement, cran, crampe, danger, dans, dansant, dcfendant, dent, 
descendance, devant, embetant, d'emblee, empechant, cmpochant. 
encens, enohantement, encore, endurant, enfance, enjambee, ensemble, 
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en rentrant, entre-temps, fange, fian, flanc, franc, France, galant, 
ganse, gendre, Jean, gens, gentiment, gland, grand, grandement, 
grange, bantant, lampe, lentement, manche, mandat, mandement, 
manque, membre, mendiant, orang-outang, pan, pendant, pendre, 
planche, prendre, quand, rampant, rang, remplir, rendre, rente, 
roraan, sang, sanglant, sans, suspens, sente, tendis, tangent, tangence, 
tante, tente, tendre, temps, tempe, tranchant, transcendant, trempe, 
trenfaine, urgence, vent, ventre, vengeance, etc. etc. 

§ 2. 
0 

(o, ö, au, eau) 
I. Offenes, breites oder dunkles o. 

(Ahnlich norddeutschem o in: Loch, pochen, roch.) 

Organstellung: Lippen- 
und Kieferabstand etwas klei- 
ner als für a. Die Mund- 
winkel etwas mehr nach vorn 
geschoben und die Zunge 
ganz wenig weiter nach hinten 
gezogen, als für geschlosse- 
nes a. 

Beispiele: abord, accord, 
absorbef r], alors, anormal, apport, 
carotte, ameliorefrj, amorce, 
amortir, approcbe, assortir, 
faujrore, atroce, biibord, binocle, 
bloc, bord, border, borne, borne[r|, 
broclie, brochure, brocart, brosse, 
carosse, clore, clocbe, clocbe[r|, 
coche, coffre, cohorte, C(o)lognc, 
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coq, coquet, cor, Corps, corde, corbeau, cordon, corbeille, cordage, 
corne, corporal, cornct, cornu, corridor, corporel, corsaire, corse, 
corset, croque-mort, corvee, cosse, bordure, eortege, decor, cordial, 
dorloter, dormir, dors, £clore, Ecosse, entorse, essor, explorer, 
exorbitant, faux-col, feroce, fol, force, forcat, fort, forge, foret, 
forfait, forme, fortuit, fortune, frotter, froment, froc, golfe, grog, 
liomme, gorge, homard, hors, horloge, Job, lors, moquer, moqueur, 
moral, morceau, morgue, morbide, mordu, mordre, mors, mort, 
desormais, normal, oral, morse, noce, or, orange, orbite, ordre, 
ordure, organe, orge, orgue, orne, os, osseux, roc, poche, pomme, 
port, porte, porto, porc, poste, röche, propre, robe, Rome, rosse, 
röti, socle, somme, sort, sortir, sötte, torse, torche, tordre, tordu, 
vogue, vol, etc. etc. 

II. Offenes und genäseltes o. 
(om, on.) 



Organstellung: Zungen- 
stellung dieselbe — Lippen- 
und Kieferabstand etwas 
kleiner als für gewöhnliches, 
offenes o. Mäßige Senkung 
des Gaumensegels. — Der 
tönende Luftstrom entweicht 
teilweise durch die Nase. 

Beispiele: on,amont,annonce, 
balcon, baron, basson, baton, 
ballon, blason, blond, bon, bon- 
bon, bon jour, bon mot, honte, 
bouton, canon, canton, carton, 
chanson, chiffon, colon, combat, 
comparant, compas, competence, 
comi)lement, complot, content, 
compte, comte, conte, condensc, 



Fig. 11. 
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condoleance, condition, confiance, confondu, conge, consolant, con- 
staut, contentement, consentenient, contre, eontree, Convention, 
decompte, demon, don, eponge, fac.on, flonflon, fond, fondant, fönte, 
front, fronde, gond, honte, long, longtemps, longe, melon, mensonge, 
mention, menton, mon, raonde, niont, monte, montre, nonsens, 
onde, pantalon, pension, planton, pompon, ponee, pont, ponction, 
ponton, rancon, recompense, rompre, ronce, rond, ronron, renoin, 
renoncement, sorabre, son, sonde, songe, tarapon, talon, tcndron, 
thon, ton, tombe, wagon, etc. etc. 

III. Geschlossenes, rundes oder helles o. 

(Ahnlich norddeutschem o in hohl, Ohr, Pol.) 

Fig 12 Orgänstelluog: Lippen- 

und Kieferabstand bedeutend 
kleiner als für offenes o. — 
Die Lippen stark nach vorn 
geschoben und zusammen ge- 
zogen. Die Zunge ziemlich 
stark von den Schneidezähnen 
weg nach hinten gezogen. 

Beispiele: accroc, agio, 
apotre,appeau,appo>er. ä pr(o)pos, 
arceau, argot, aristo, Arnaud, 
au, eau, audience, auditeur, auge, 
augure, Auguste, aujourd'hui. 
aumone, auparavant. aussi, aussi- 
töt, aur(o)re, austcre, austrat, 
autant, autel, autcur, automne, 
autre, Autriche, autour, badaud, 
beaucoup, bigot, bientot, boa, 
cacao, cachot, cahot, carreau, cause, caution, ehaud, chaume, chaussce, 
chauvin, chaudc, chömage, chose, clos, cluture. coco, cönc, contröle, 
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cote, c(o)teau, croc, devot, diplome, dispos, dispose, dodo, döme, 
d(o)mino, dose, dröle, duo, echo, dos, enröler, explosible, fagot, 
faux, not, fausse, fröler, galop, gerfaut, gogo, gosier, gros, grosse, 
hameau, chameau, haricot, haut, hola, haute, idiot, jaune, lot, höte, 
loto, maudit, maux, mauve, mot, möle, möme, m(o)rceau, nötre, 
oh, ose, oser, osier, öter, paupiere, paume, pose, pauvre, p(o)mmeau, 
p(o)rto, pot, p(o)teau, pr(o)pos, prose, rauque, röle, rose, r(o)seau, rot, 
sauce, sauf, saule, sot, sauve, seau, sceau, taupe, töle, tot, taux, 
veau, vos, Vosges, vötre, zone, zero. 

IV. Mittleres oder schwach geschlossenes o. 

(Ahnlich norddeutschem o in: ober, oder, voll.) 
Organstellnng : An- Fig 13 

nähernd dieselbe wie für ge- 
schlossenes o, nur werden 
Lippen und Zunge nicht so 
kräftig angespannt. 

Beispiele: alcool, boni, 
agronome, agricole, amolir, 
anecdote, ancmone, anoblir, anti- 
lope, apologie, apostolat, astro- 
nome, apostr(o)phe, aromate, 
anonyme, armorique, barometre, 
associc, apogee, (au)tonome, 
(au)tomne, bocage, bocal, 
bobine, hol, bonhomie, bonnet, 
bonne, arrogant, boston, botani- 
que, bonace, cachoterie, cajoler. 
calomnie, bovine, calorique, 
canonadc, capote, carbonate, 
caucheraar, caustique, cauteriser, 

chocolat, chopine, choquant, chromolitographie, chronique. Chrono- 
logie, clopin-clopan, cocher, cocotier, code, cocotte, Cognac, colonial, 
cogner, cohorte, colis-postal, colj, colle, College, Cologne, colonol 

2 
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colloque, colossal, commode, commis, compote, comme, copie, console, 
cot(eau), crocodile, colorer, crochet, deloger, deraolir, denoter, derober, 
dcsole, despote, dodu, dolant, domin(o), donner, cconome, econo- 
mat, estomac, epoque, ötonnant, fossile, homogene, total, homo- 
loguer, anonyme, honorable. horaire, joli, local, locomobile, (auto- 
mobile, löge, lot(o), mauvais, mode, modique, modele, modeste, 
mol, molaire. monnaie, momie, monomane, mouopole, monotone, 
moment, Moselle, motif, monologue, moquer, notre, note, nostalgie, 
objet, obscur, obole, obus, octobre, octogene, onyx, olive, otage, 
police, polonais, Pol(o)gne, potin, prodigue, profond, projet, protocole, 
promis, sole, profit, sol, soldat, soleil, solide, sommeil, sonner, 
tonique, tonne, topographe, vol, volage, volet, vote, votre, Zoologie. — 



§ 3. 

OU 

(ou, oü, oü.) 



Fig. 14. 




I. Geschlossenes, 
rundes oder helles ou. 

(Runder und heller als nord- 
deutsches u in : Kuh, Ruh', 
Mut.) 

Organstellung: Lippen- 
und Kieferöffnung wie für 
geschlossenes o. Die Lippen 
soweit als möglich nach vorn 
geschoben und zusammen- 
gezogen. Die Zungenspitze 
bis in die Mitte der Mund- 
höhle zurückgezogen. 

Der tönende Luftstrom 
muß hell klingend durch 
den Mund entweichen. 
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Beispiele: acajou. autour, atout, bouc, bouche, boucle. boue, 
bougre, bouge, boule, bourg, gonrde, bourse, chou, ch(ou)-rouge, 
clou, c(ou)cou, coude, coadre, coup, coupe, couple, cour, courbe, 
courge, cours, cout, couvre, croüte, decoudre, degout, dessous, double, 
douche, douille, doux, douce, douve, douze, Douvres, filou, flou, fou, 
foudre, fougue, foule, four, fourche, fr(ou)frou, gl(ou)glou, gournie, 
gousse, goutte, goüte, grisou, groupe, hibou, houe, houppe, bousse. 
houx, joue, joug, jour, j(ou)jou, loup, louehe. lourd, louve, moti, 
moule, mousse, nous, oü, ours, Perou. pousse, pou, pouls, poudre, 
pouf, poule, pour, pourpre, p(our)tour, poutre, ragout, roux, rousse, 
roue, rouge, route, sou, souche, soude, souffle, souffre, sourd, soupe, 
source, sous, tous, touche, toupie, t(ou)jours, tour, tousse, toux, 
trou, troupe, vous, voüte, z(ou)lou. — 

II. Mittleres oder schwach geschlossenes ou. 

(Ähnlich norddeutschem u in: Geduld, mutig.) 

Organstellung: Dieselbe 15 - 
wie für geschlossenes ou, nur 
sind Lippen und Zungen et- 
was weniger angespannt. 

Beispiele*, aboutir, accourir, 
accoucbe, accoutumer, adoucir, 
boucbon, boudcr, boudin, bouffant, 
bouger. Bourget, boulet, bouquet. 
bourgeon, bourricbe, bouton, 
boutade, boutique,coucbant.couci- 
couci, coup-de-pied. couleur, cou- 
lage, courlis, coupable, couper, 
coupole, coupure. courge, courir, 
couronne, Courtage, cousin, cou- 
teau, coutant, couvent, coüter. 
couvert,eouvrir,crouton,decouper, 
decousu, douleur, douloureux, 
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embouchure, encourir, souffler, foulard, fougere, fourbu, fourmi, 
fournir, fourrurc, giboulee, glouton, glougl(ou), goujon, goulot, 
gourmand, gouverner, houleux, journal, journee, louable, Louvain, 
moulage, moulin, moulu, mourir, mousser, mouton, moutarde, 
mouvant, noueux, nourrir, nouveau, nouvelle, oubli, oule, ouragan, 
outil, outre, outrage, ouvert, ouvrage, ouvrir, pouliche, poulain, 
poupee, pourboire, pourcent, pourri, pourquoi, pourtant, pourt(ou)r, 
pourvoir, pourvu, poussif, pousse, prouver, roucouler, rouage, rouget, 
roulage, soudain, souhait, souder, souffrir, soulier, soumis, soupcon, 
souper, soupir, sous-louer, sous-main, sous-sol, soutane, souvent, 
souverain, touchant, touj(ou)rs, toupet, tournant, tourment, tousser, 
trousser, trouver, vouloir, voulu, voue, voüte. 

- 

§ 4. 

L 

I. Gewöhnliches L. 

(1, 11.) 

(Weicher, tönender und länger als im Deutschen.) 

Organstellung: Sehr mäßiger Lippen- und Kiefer- 
abstand wie im Deutschen. — Die Zungenspitze wird mit 
den Wurzeln der obern Schneidezähne in ganz schwache 
Berührung gebracht und dort länger als für deutsches 1 
festgehalten, während der tönende Luftstrom zu beiden 
Seiten, des Mundes entweicht. 

Anmerkung: Die Lippen müssen während der Aus- 
sprache des silbenanlautenden 1 in die Stellung des folgen- 
den Vokals gebracht werden. 

Beispiele: la, labeur, lache, laid, lait, laisse, laine, lame, lance, 
lande, langue, lapin, lärme, lard, latin, las, lave, leger, lent, lequel, 
lettre, leur, libre, lie, lien, lit, limace, Ihne, limon, lin, linotte, 
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lilas, lire, livre, local, löge, loi, loyer, long, longe, lumiere, lumineux, 
lune, lunette, alarmant, alcool, aliment, alinea, allant, alle, allumer, 
allure, alterner, baieine, bal, balle, bile, bleme, bleu, blond, blouse, 
bol, boule, boulet, blämer, blanc, blamable, brulant, bulle, cale, 
calamite, calcul, calme, civil, climat, clin, clos, colis-postal, 
College, colonel, colon, colonial, complot, claire, coulis, dalle, delai, 
delä, deliee, delicat, dolman, ecole, egal, elan, Clement, eleve, 
embellir, exil, fatal, feler, flauer, flot, flamand, fol, foule, gala, 
gallomane, gele, glace, glisse, halle, Hellenes, ile, il, illuminer, 
illegal, ilot, illimite, jalou, jaloux, olive, pale, palais. pälir, philippine, 
pile, pilule, plaid, plaie, plein, plume, plus, poele, poil, poli, poliment, 
polonais, poule, public, quelle, quereile, rallumer, räle, regal, regle, 
reglement, rouler, salade, salamandre, salamalec, salle, semelle, 
soleil, style, total, töle, tel, teile, talent, tranquille, valet, velu, vil, 
villa, ville, voler, voulu, vulneraire, Zoulou. — 



II. Jotiertes L. 

(i, 11.) 

Dieser Laut hat mit dem gewöhnlichen 1 in der Pariser- 
Aussprache nichts gemein und wird durch ein stark ge- 
schlossenes i ersetzt. (Siehe § 13, III.) 

Beispiele: accueil, accueillir, ail, aille, ailleurs, d'ailleurs, 
aiguille, anguille, artillerie, artilleur, assaillir, babil, bab iiier, 
bail, bailler, bäiller, baille, barbouilier, Bastille, bataille, bille, 
billet, brillant, briller, bouillant, bouillon, braillcr, brouillon, 
brouillard, brouille, caille, caille, caillou, Camille, camomille, 
canaille, cueillir, cedille, cercueil, cerfeuil, conseil, conseiller, 
cotillon, coquille, chenille, cheville, ehevreuil, depouiller, derailler, 
detail, deuil, ecaille, email, emailler, empailler, eventail, faillir, 
faillite, famille, faucille, fauteuil, feuille, feuillage, feuilleton, 
fille, tilleul, flotille, fouiller, gentil, gentille, gresiller, grenouille, 
griller, Guillaume, habiller, houille, jaillir, Juillet. lentille, maille, 
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maillot, mantille, medaille, meilleur, niillet, raouiller, muraille, 
nasiller, nouillc, oeillet, oreille, paille, pavillon, pastille, pareil, 
perilleux, piller, postillon, quadrille, rail, rouille, saillir, seuil, 
soleil, sommeil, souiller, taille, tailleur, tenaillo, tilleul, travail, 
travailler, triller, vailler, vaillant, vantail, veuillez, volaille, Versailles. 

§ 5. 
M 

(m, mm) 

(Weicher, tönender und länger als deutsches 
silbenanlautendes m.) 

Fig. i6. Organstellung: Vollkom- 

mener Lippenschluß, aber 
ohne jeden Druck. Er wird 
länger angehalten als für deut- 
sches m. Der tönende Luft- 
strom entweicht ausschließ- 
lich durch die Nase. 

Beispiele: ma, main, machine, 
macon, madarae, mademoiselle, 
niadone, magasin, mai, magna- 
nime, maigre, mais, mahometan, 
maire, mere, maison, mais, maitre, 
mal, malle, malade, malaise, male- 
mort, malfame, malheur, mal- 
honnete, malin, malmener, mal- 
sonnant, maman,mamclon,manche, 
manege, maniere, manier, manie- 
ment, manoir, manon, manuel, 
marc, mari, maree, Marne, marmite, masculin, masse, massif, 
matelot, matin, matinal, mauvais, me, mechant, medium, mediat, 
mele, melon, meine, memoire, nienage, meniorable, mener, meneur, 
merci, nies, metier, meche, metal, ineuble, mil, miel, mien. mimique, 
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mine, minime, ministere, minois, minute, mode, moderne, moine, 
moi, mois, mol, molle, momie, moment, monotone, monopole, mono- 
logue, monomane, monument, moral, morne, motif, mouche, moule, 
moulu, moulure, mule, mulet, multiple, Munich, raur, municipal, 
museler, musical, amadou, amande, amant, amas, äme. amener, 
amere, amertume, ami, amidon, amiral, amüsant, bitume, brume, 
careme, chalumeau, chameau, ciment, comedie, comite, commande, 
commun, comment, commode, dame, demande, demain, demener, 
demente, demi, demolir, dominant, demon, dominical, domino, 
dormant, drame, comme, ecume de mer, emaner, emu, emoi, famine, 
femelle, feminin, flamme, format, forme, former, gamin, gomme, 
gemir, germain, germe, gymnase, harmonie, hominage, homme, 
homogene, humide, humiliant, image, imminent, immigrant, immoral, 
immuable, jamais, permis, piment, poumon, pomme, premier, primer, 
promenade, psaume, pulmonie, rame, reforme, remords, remunerer, 
ruminer, semi, sermon, somme, sommeil, sommet, somnambule, 
soumis, surmeuer, tamarin, tel, teile, tellement, timide, tomate, 
vermicelle, vermine. 

§ 6. 

TS 

I. Gewöhnliches N. 

(n, nn.) 

(Weicher, tönender und länger als deutsches 
silbenanlautendes n.) 

Organstellung: Sehr mäßiger Lippen- und Kiefer- 
abstand. — Die Zunge wird ganz lose an die Innenseite 
der oberen Zahnreihe angelegt, nicht aber, wie im Deut- 
schen, angedrückt. Der tönende Luftstrom entweicht aus- 
schließlich durch die Nase. 

Anmerkung: Die Lippen müssen während der Aus- 
sprache des silbenanlautenden n in die Stellung des folgen- 
den Vokals gebracht werden. 
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Beispiele: nain, nasal, natal, natte, natif, nature, naval, 
nebuleux, neglige, negre, neige, neuf, neveu, nice, noble, noce, 

noir, nom, nomade, nominal, 
Fig. 17. nommer, nonante, nonne, normal, 

normand, notamment, note,notre, 
nous, nouveau, nouvelle, nuit, 
nuage, numero, numeral, ananas, 
anemone,analyse,animal,annales, 
anneau, animation, annonce,ano- 
malie, anonyme, anormal, banni, 
benevole, benir, Berne, Bonne, 
bonne, bonasse, bonnet, borne, 
brune, canal, canape, canard, 
canne, canon, cannonade, colline, 
cöne, connu, couronne, danois, 
donner, dune, economat, ennemi, 
etrennes, garni, faner, gene,gener, 
genial, genou, bennir, honneur, 
honorable, une, bune, inimitie, 
jeune, noir, nouveau, panade, 
panneau, peine, penible, piano, 
prenant, prenom, pronom, prune, 
puni, reine, renard, renom, reine, siiion, solennel, sonnette, sonore, 
tanin, terne, tenir, unanime, uni, vanner, venal, venimeux, vene- 
neux, zone. 

• 

II. Jotiertes oder Gaumen-N. 

(Gn.) 

(Sehr ähnlich deutschein n in: Hang, Klang, bring.) 

Organstellung: Sehr mäßiger Lippen- und Kiefer- 
abstand wie für gewöhnliches n. Die Zungenspitze wird 
an die untern Schneidezähne — der Zungenrücken an den 
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harten Gaumen angedrückt und ziemlich lange Zeit dort 
festgehalten, während der tönende Luftstrom durch die 
Nase entweicht. 

Beispiele: agneau, Agnes, agnelet, magnat, magnetique, 
magnetiser, magnifique, campagnard, compagnie, compagnon, 
espagnol, hargneux, oignon, rognon, rogner, rogneux, lorgnon, 
lorgner, lorgnette, Cognac, cogner, cognant, grognon, baigner, 
beignet, araignee, daigner, dedaigner, regner, saigner, saignant, 
seigneur, renseigner, peigner, atteignons, impregner, craignant, 
craignons, craignez, igne, Ignace, ignarae, ignore, ignorant, ignoren 
lignee, ligneul, aligner, forligner, souligner, mignon, malignitö, 
Bourguignon, dignite, niaquignon, indigne, signer, consigner, 
signal, Signalement, signature, signataire, designer, regner, 
rossignol, Champignon, pignon, egratigner, Vignette, vigneron, 
repugner, repugnant, Allemagne, Charlemagne, bagne, campagne, 
Champagne, compagne, Espagne, montaarne, Bretagne, epargne, 
rogne, cigogne, vergogne, besogne, Bourgogne, Cologne, borgne, 
lorgne, ligne, vigne, digne, indigne, signe, insigne, maligne, souligne, 
guigne, designe, resigne, regne, saigne, renseigne, peigne, teigne, 
chataigne, craigne, eteigne, atteigne, dedaigne, baigne. — 

§ 7. 

B 

I. Zungen-R. 

Organstellung: Sehr kleiner Kiefer- und Lippen- 
abstand. — Die Zunge zieht sich hinter die oberen Frontal- 
alveolen zuiiick und berührt mit den Seitenrändern die 
obern Backenzähne. — Die Zungenspitze schwebt frei und 
wird durch den tönenden Luftstrom in rasche Schwingung 
versetzt. — Die Anzahl dieser Schwingungen darf nicht 
mehr als drei betragen. 



Digitized by Google 



— 26 — 



II. Zäpfchen-R. 

Orgausteil an^ : Kiefer- und Lippenstellung wie für 
Zungen-R. Die Zunge bleibt ruhig auf dem Unterkiefer 
liegen. — Das Zäpfchen lässt sich auf die Hinterzunge 
nieder und wird durch den tönenden Luftstrom in rasche 
Schwingung versetzt. — Die Anzahl dieser Schwingungen 
sollte zwei nicht übersteigen. 

III. Rachen-R. 

Organstellung: Kiefer- und Lippenstellung wie für 
Zungen-R. — Die Zunge liegt auf dem Unterkiefer; deren 
hinterer Teil hebt sich ganz wenig gegen den weichen 
Gaumen. Dieser senkt sich ein wenig auf die Hinterzunge 
herab, sodaß das Zäpfchen mit derselben in ganz lose und 
nicht andauernde Berührung kommt. Im Augenblicke 
der Luftausströmung ziehen sich die hintern Rachen- 
pfeiler zusammen. 

Anmerkung: Da im Französischen alle drei R ge- 
bräuchlich sind, wird der Deutsche gut tun, das ihm ge- 
läufige R anzuwenden, sofern es eines der genannten ist. 

Beispiele: rabat, rabot, radoucir, race, raebat, rade, rage, 
ragout, raide, raie, rame, ramure, rang, rappel, rare, rat, rase, 
rarete, ravage, rave, ravir, recouvert, recherche, recrue, recu, reeüre, 
reconfort, recrier, recteur, reeuire, reduire, refrain, refere, reforme, 
refus, refroidir, regard, regir, regle, regret, renard, reine, repareri 
renverser, retirer, reparable, reprise, reproebe, retour, retrecir, 
revenir, reverberation, reverbere, reverence, revers, reverie, reveur, 
ride, riebe, rien, rigoureux, rime, rival, rire, ruse, rivage, riviere, 
rötir, rouge, rouvrir, rude, rue, rural, arriere, derriere. 
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Fig. 18. 



§ 8. 
F, V 
I. Stimmloses F. 

ff, ph.) 

(Kraftvollere und raschere Aussprache als im Deutschen.) 

Organstellung: Sehr ge- 
ringer Kieferabstand. — Der 
innere oder feuchte Teil der 
Unterlippe wird erst kräftig 
an die obern Schneideziihne L 
angedrückt und der lautlose m 
Luftstrom alsdann zwischen M 
der Lippe und den Ober- 
zähnen durchgetrieben. Die 
Oberlippe hebt sich ein wenig, 
um mit der untern nicht in 
Berührung zu kommen. 

Beispiele: fa, faux, faible, 
facile, faisceau, facon, facher, ^ 
fanfare, femme, face, fagot, fard, Ä ^ M 

fasciner, fat, fausse, fait, feroce, 
festin, feston, fete, feu, ficelle, 
tief, fifre, tieche, flechir, tieur, 

flonflon, feux, florissant, forcat, force, forcer, fourche, fraiche, 
francais, franchir, franchise, fresque, fricassee, frisson, fonco, 
frusque, affaire, affame, affecte, aftiche, affluence, aft'reux, aftront, 
affüt, bouffant, cafe, colfre, coiffe, confesse, contirmatif, eontisquer, 
conflit, confus, defaut, defense, deficit, defoncer, defraichir, defricher, 
difficile, difus, affare, effectif, effet, efficace, efforcer, ett'ort, enfance, 
enfourcher, infect, infernal, infini, intirme, influence, mefait, nafFe, 
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nef. uatif, neuf, offrir, otfert, parfum, professeur, prophete, raffiner. 
raffle, reforme, tafetas, tc-uffu, truffe, vif, phalauge, phare, pharisien 
pharmacie, phase, phenix, phenomenal, philanthrope, philippine 
philippiqae, philistin, Philologie, philosophe, Philosophie, philtre 
phoque, phosphore, photographe, phrase, phylloxera, physicien 
physiqne, physionomie, etc. etc. 



II. Stimmhaftes V. 

(v, w.) 

(Weicher, tönender und länger als norddeutsches w in: 

Wein, wie, wo.) 

Pif. i». Organstellung: Wesent- 

lich dieselbe wie für stimm- 
loses f. Die Unterlippe wird 
jedoch nicht an die obern 
Schneidezähne angedrückt, 
sondern nur ganz lose an- 
gelegt. — Die Stimme ertönt 
schon, ehe die Organstellung 
erreicht ist. 




Beispiele: va, vais, vacances, 
vagabond,va-et-vient,vache,vague, 
vain, val, valel, valais, valeur, 
vallon, valse, vase, vasistas, vassal, 
vaste, veau, venir, venal, vendu, 
venu, vermine, vcrre, verse, verso, 
verset, veste, veston, veuf, veuve, 
vice-versa, vexe, vice, vicieux, 
vicissitude, vie, vif, vive, vil, 
ville, visage, vis-a-vis, visite, visser, vivant, vivre, viveur, vivier, 
viviriant, vivoter, voici, voila, voile, vorace, vötre, votif, wagon, 
avaiit, avance, avare, avec, aveu, avis, aviver, avoir, avez-vous, 
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§ 9. 

8, Z 

I. Stimmloses S. 

(s, ss, sc, c vor e und i, q vor a, o, u.) 

(Schärfere und raschere Aussprache als im Deutschen.) 

örganstellung: Lippen- Fig. 20. 

abstand mäßig. — Mund fast 
ganz geschlossen. — Die 
Zungenspitze liegt an den 
untern Schneidezähnen an, 
während die seitlichen Zun- 
genränder kräftig an die 
obern Backenzähne ange- 
drückt werden. — Der nicht 
tönende Luftstrom wird rasch 
über den losen Zungenrücken 
hinweg gegen die Schneide- 
zähne gestoßen. — 

Beispiele: ce, ca, ceci, cela, 
cet, cette, cecite, cedre, sceller, 
celui, cent, cerceau, cercle, cerise, 
certain, cerveau, cessation,cession, 
cetace, ci, cible, cicatrice, ci-dessous, ci-dessus, cidre, ciel, cerceau, 
cierge, cigale, eil, cinq, eime, cire, citation, ciseau, cite, civil, sa, 
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sac, sacerdoce, sachez, Sachet, sacoche, sacritice, safran, saisissable, 
saison, salade, sale, salsifis, samedi, sans, sarcasme, sauce, sauf, 
sceau, semence, sceptre, science, scission, scribe, saut, seche, sedatif, 
sei, seile, semestre, sens, Sensation, sentence, serre, service, session, 
Sicile, sicste, signal, silence, sinistre, six, social, soif, sol, solfege, 
sollicitation, sommation, somnolence, sophisme, souchc, souci, souffle, 
soumance, soupcon, soussigne, sous-sol, souvenance, spasme, special, 
specieux, specinien, Spirale, stable, stance, Station, stupide, su, 
subsistance, succeder, suffir, suicide, suif, suisse, sur, surchauffer, 
surface, surcharge, sursaut, sursis, susciter, suspect, Suspension, 
syllabe, Systeme, ascenceur, assassin, assistance, association, assurance, 
basse, casse, concession, consistance, decisif, descendauce, dessecher, 
dessus, discussion, disperser, distance, ensemencer,ensorceler,essence, 
insense, insolence. insistance, insufflation, justice, lecon, licence, 
masse, merci, mousse, necessaire, os, piscine, poste, race, ressort, 
Russe, saucisse, tasse, tissu, vaisseau, vice-versa. 



Fi«. 21. 



II. Stimmhaftes S. 




(s zwischen Vokal, z.) 



(Weicher, tönender und länger 
als deutsches stimmhaftes s.) 



örganstellung: Wesent- 
lich dieselbe wie für stimm- 
loses s. Die Zungenränder 
werden aber nur ganz lose 
an die Backenzähne angelegt, 
und die Stimme ertönt schon, 
ehe die Mundstellung er- 
reicht ist. 



Beispiele: asile, aise, alize, 
azur, azote, base, baiser, bise, 
boisö, braise, brise, case, casier, 
caserne, cerise, cisele, couseuse, 
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cousin, depose, desert, desaveu, desormais, faisan, frise, fusil, gazon, 
lozard, lisez, maison, malaise, moisi, moselle, oasis, oiseau, oisif, 
oser, paisible, peser, plaisir, plusieurs, presence, prise, quinze, 
rase, raison, raisin, ravise, revision, risee, rose, roseau, rosicr, 
saisir, taisez-vous, tisane, tison, tresor, user, usagc, vase, voisin, 
visage, zele, zero, zigzag, zinc, zizanie, zone, Zoologie, zouave, 
zoulou, etc. etc. 

§ 10. 

Ch, G, J 
I. Stimmloses Ch (ch). 

(Schärfer und rascher ausgesprochen als deutsches seh.) 

Organstellung: Lippen 
mäßig geöffnet und kräftig 
vorgestülpt. — Der Mund 
fast ganz geschlossen. — Die 
Zunge nach hinten und nach 
oben gezogen. — Die Zungen- 
spitze schwebt frei, während 
die seitlichen Zungenränder 
kräftig an die obern Backen- 
zähne angedrückt werden. — 
Der stimmlose Luftstrom wird 
alsdann rasch über den Zun- 
genrücken hinweg gegen die 
Schneidezähne gestoßen. 

Beispiele: cbat } char,cbacun, 
chagrin, chene, chaine, chaise, 
chalet, chäle, cbaleur, chanibre, 
chameau, chant, chance, cbanceux, chanson, chapeau, chapitre, 
chapelain, ebarbon, chardon, cbargö, charmant, chasso, cbässis, 
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chäteau, chaud, chaux, chauffer, chaume, dmussce, chaussure, chef, 
cherain, chemise, chair, clietif, cherir, cheval, chevaucher, chevre 
chiffon, chiffre, Chine, choix, choc, choisir, achat, acheter, achever, 
anche, anchois, arche, archet, archevechc, archives, bouche, cachet, 
cache-cache, cachot, codier, deche, dechiffrer, depeche, tfchafaud, 
echange, echauffö, echelle, echelon, echine, encheres, enrichi, hanche, 
hache, joncher, lache, mäche, machine, marche, mouche, panache, 
peche, peche, perche, porche, rechaud, recherche, rechauflfö, reche, 
riche, ruche, sachet, tache, tächer, touche, tricher, vache, Vichy, etc. 



II. Stimmhaftes J oder G (weiches), 
(j, g vor e und i.) 



Fig. 23. 



Organstellung: Wesent- 
lich dieselbe wie für stimm- 
loses eh. — Die Lippen 
schwächer vorgestülpt. — Die 
Zungenränder nur ganz lose 
an die obern Backenzähne 
angelegt. — Die Stimme er- 
tönt, ehe die Mundstellung 
erreicht ist. 

Beispiele: j ai, geai, Jacques, 
jais, jamais, jambe, jardin, jaser, 
jaune, jauge, javanais, Jean, 
Jeanne, jet, jeter, Jesus, je, joli, 
joncher, jouet, joujou, jourjour- 
nal, Juin,Juillet,jument,jus,juste, 
geant, gelee, gene, general, gens, 
gentil, gerce, germain. germe, 
charg6, gibier, gifle, gigot, gilet, 
girafe, gingembre, äge, agent, agir, allege, allonge, bagage, berge, 
bougie, cage, courage, danger, degager, dejä, dejeuner, digerer, 
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engage, figer, fougere, gage, gouge, Gymnase, large, lavage, legion, 
image, major, manger, menage, mago, nage, ogival, page, rage, 
refuge, regie, regime, rejet, rejoui, rigide, rouge, rouget, rugir, 
ravage, sage, sauvage, savonnage, sejour, sergent, siege, sujet, 
toujours, tige, vierge, virginal, vigie, vigile. 



§ 11- 

£ 

(e, e, e, ai, ei, ay, ey) 
L Offenes oder breites e. 
(Ähnlich norddeutschem ä in: sähe, Täler, wäre.) 

Organstellung: Lippen- Fi s- 24 - 

und Kieferabstand sehr wenig 
kleiner als für offenes oder 
breites a. — Die Lippen- 
winkel ganz leicht nach hinten 
gezogen. — Die Zungenspitze 
liegt an den untern Schneide- 
zähnen an, während die Seiten- 
ränder der Zunge mit den 
obemBackenzähnen in leichte 
Berührung kommen. 

Beispiele: es, eile, abces, 
aigle, amer, amere, acheve, baie, 
beige, belle, bei, baieine, Brest, 
bonnet, bec, beche, cede, begue, 
fer, Agn£s, bete, breche, caisse, 
ebene, chaine, chaise, collet, chair, 

chaire, ciel, chevet, caverne, cherche, colK'ge, alle, comtesso, 
chef, connaitre, enfer, creche, colK'gue, eher, cbere, chevre, cvlMm\ 

3 
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Cancer, craie, claie, cerf, deces, crochet, diademe, duchesse, deuxicme, 
dette, deesse, Dieppe, defaite, dentelle, lettre, eveque, espiegle, 
(e)leve, enleve, (e)xpert, envers, Anvers, fer, epaisse, eile nous est 
chere, eile nous cherche, fleche, foret, faible, fiere, ferme, ils fer- 
merent, flair, freie, fete, faite, frene, feve, fief, fer, flegme, fraise, 
frais, fraiche, grele, gene, grcve, grec, G(e)neve, index, insecte, infect, 
gere, Joseph, jamais, jouet, lcche, laisse, lievre, lest, haine, laine, 
mcre, mer, mele, meche, merle, maitre, maitresse, metre, mettre, 
mene, malaise, meme, neige, nefle, nerf, objet, orfevre, peche, 
piege, pret, prete, pres, proces, plaie, paitre, paraitre, plannte, 
paix, raie, reche, raide, r[e]gret, reine, retraite, souhait, remede, 
reve, Rennes, seine, saine, spectre, seigle, sec, seche, serpe, seve, 
sei, seile, siecle, s(e)cret, sagesse, siege, Seltz, solfege, seine, taie. 
treve, töte, traitre, teile, terme, theme, terre, trompette, trefle, 
tertre, Teil, tempete, traite, terrestre, tiede, vraie, veine, vers, 
verre, verte, vergue. 

II. Geschlossenes oder 
enges e. 

(Ähnlich norddeutschem e 
in: See, Weh, Reh.) 

Organstellung: Lippen- 
und Kieferabstand kleiner als 
für offenes e. — Die Lippen- 
winkel starker nach hinten 
gezogen. — Die Zungen- 
spitze berührt den Rand 
der untern Schneidezähne, 
während die Seitenränder 
der Zunge kräftig an die 
obern Backenzähne ange- 
drückt werden. 



Fig. 25. 
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Beispiele: acier, (ai)mer, (ai)le, allee, aller, arm6e, assez, 
athee, avoue, barbier, b(6)be, b(e)cqu<te, ble, brassee, cafe, canape, 
cass«, c(e)cit6, c(ö)der, c(e)l(e)bre, c(e)l(e)rit6, c(e)tace, conf(e)re, 
conge, contree, cr(e)er, d6, d(6)bouche, d(e)cide, d(e)g(e)n(e)re, 
d(e)litS d(e)m(e)ler, denree, dernier, (e)l(e)ve, (e)lance, (e)pee, (e)vite, 
g(aie)te, id£e, l(ai)sse, l(e)gue, l(e)ger, maree, mener, musee, ne, 
nez, n(e)glige, nier, nuee, papier, parier, pute, p(o)che, perct\ 
pl(ai)der, post(e)rite, pre\ p(e)n(e)tre, pr(^)c(e)<le, puree, rosee, sc(e)lle. 

III. Mittleres oder schwach geschlossenes e. 

(Ahnlich norddeutschem e in: geben, Leben, weben.) 
Organstell ung: Dieselbe wie für geschlossenes e aber 
mit geringerer Muskelspannung. 

Beispiele: ayant, beant, beb(e), beguin, beli(er), bemol, bene- 
fice, benediction, benövole, benin, boreal, cameleon, cathedrale, 
cecit(e), cöd(er), celebr(er), celerit(e), cereal, cerebral, ceremonie, 
cetac(e), confer(er), cre(er), debit, deboucb(er), dtfbut, decent, deces, 
decid(e), decor, def(ai)t, deference, deg(e)l, degener(e), delai, deletere, 
deli((!'), demel(e), demon, desir, dessin, detail, ecart, ech(e)c, echu, 
echo, ecum(e), egal, eglise, eh bien, elanc(e), el(e)v(e), en(c)rv(e), 
ep(e)e, epi, evit(e), gai, gaiet(e), general, ideal, legal, leg(e)i\ 
mcd(e)cin, neant, neglig(e), pech(e), plaid(e)r, posterit(e), preau, 
preced(e)r, precis, preferable, penetr(e)r, recreatif, regal, reverence, 
reverend, scell(e), vegetal, venal, etc. 

§ 12. 
EU 

(e, eu, oe, oeu.) 
L Offenes oder breites eu. 

(Ahnlich norddeutschem ö in: Löcher, Mörder, fördern.) 

Organstellung: Kiefer- und Zungenstellung wie für 
offenes oder breites e (§ 8, 1); Lippenstellung wie für offenes 
oder breites o (§ 2, I). 

3* 
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Beispiele: ailleurs, aveugle, 
beurre, beugle, boeuf, bonheur, 
cocur, chceur, couleur, couleuvre, 
couvreur, demeure, deuil, affleurö, 
faveur, facteur, feuille, feuillage, 
feuilleton, filleul, fleur, pleurs, 
fleuve, heure, heurter, honneur, 
horreur, leur, leurre, manoeuvre, 
ineuble, meurt, moours, meurtre, 
neuf, neuve, oeil, oeuf, ceuvre, 
peuplc, peuvent, pleureur, preuve, 
porteur, saveur, seul, soeur, 
vapeur, veuf, veuve, viveur, voleur. 



Fig. 27. 




II. Offenes und ge- 
näseltes eu. 

um, un. 

Organstellung: wie für 

gewöhnliches offenes eu mit 
sehr mäßiger Senkung des 
Gaumensegels. — Ein äußerst 
geringer Teil des tönenden 
Luftstromes entweicht durch 
die Nase, der übrige und 
größte Teil durch den Mund. 

Beispiele: un, Tun, chacun, 
tribun, parfuin, lundi, importun, 
defunt, emprunt, emprunter, com- 
muii, ahm, a jeün, humble, quel- 
qu'un, aucun, brun. 
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III. Geschlossenes, 
rundes oder helles eu. 

(Geschlossener und runder 
als norddeutsches ö in: Höhe, 
böse, löse ) 

Organstellung: Kiefer- 
und Zungenstellung wie für 
geschlossenes oder enges e 
(§ 8, II); Lippenstellung wie 
für geschlossenes oder rundes 
o (§ 2, III). 

Beispiele: aveu, affrcux, 
bleu, bceufs, creux,creuse,desaveu, 
deux, fücheux, feu, feutre, gazeux, 
genereux, gueux, h(eu)reux, h(eu)- 
reuse, jeu, ingenieux, juteux, 
malh(eu)reux,meule,meute,neutre, 
noeud, n(e)veu, oeufs, ouvreuse, 
p(eu)reux, pleutre, queue, rou- 
gueux, voeux. 

IV. Mittleres oder 
schwach geschlossenes 

eu. 

(Ahnlich norddeutschem ö 
in: höher, töricht, löblich.) 

Organstellung: wie für 

geschlossenes oder rundes eu, 
aber mit geringerer Muskel- 
spannung. 



Fig. 28. 




Fig. 29. 




H 
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Beispiele: je, ce, ceci, de, le, me, ne, se, te, atelier, arsenal, 
appartement, autrefois, autrement, contrefait, cependant, besoin, 
besogne, bedeau, brebis, breton, breuvage, dedans, dehors, demi, 
demain, denier, depuis, devenir, devoir, entretien, fredonner, feriez, 
grelot, gouvernement, justement, lever, lecon, melon, mener, m(e)r- 
credi, monsi(eu)r, nev(eu), que, recu, premier, petit, peler, peser, 
parce que, presque.probablement, porte-plume,quatre-vingts,recevoir, 
recueil, recul, redevenir, rel(e)ver, regard, retour, repos, refrain, 
rejeter, repentir, ressemer, remercier, ressembler, ressource, ressortir, 
retirer, revenant, semaine, semer, serais, secret, secretaire, terrible- 
ment, vendredi, velours. 

§ 13. 
I 

(i, y.) 

I. Geschlossenes oder enges i. 

(Enger als norddeutsches i 
in: sieh', flieh', Tieh) 

Organstellung: Lippen- 
und Kieferabstand kleiner 
als für geschlossenes e (§ 11). 
— Die Mundwinkel kräftig 
nach hinten gezogen. — Die 
Seitenränder der Zunge stär- 
ker als für geschlossenes e 
an die obern Backenzähne 
angedrückt. 

Beispiele: abime, acide, 
asile, active, assise, arrive, avis, 
accourir, amie, analyse, babil, 
baril, bible, bis, bise, bride, 
brise, bille, chic, cerise, Cime, 



Fig. so. 
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civile, cuire, crise, cire, coquille, cuivre, dire, decrire, durcir, d(i)vise, 
dix, d(i)vine, Elise, ecrire, fille, f(i)nir, f(i)ctive, frise, fleurir, grise, 
grive, givre, ile, (i)dylle, (i)ronie, ivre, gite, ligue, haür, munir, mal?, 
mise, mie, manie, m(i)di, naive, nid, navire, outil, pie, pile, pire, 
prise, prirent, rire, rive, six, site, sottise, subir, suivre, style, 
tigre, tige, tir, titre, v(i)sible, vie, vive, vivre, vertige. 

IL Mittleres oder schwach geschlossenes i, 

Organstellung: wie für geschlossenes i, aber mit 
schwächerer Muskelspannung. 

Beispiele: arbitre, article, affirmer, anticiper, avril, bribe, 
bride, bigot, badiner, bibelot, bidon, bijou, brigand, brique, cible, 
Chine, critiquer, civ(i)l, chiffon, caniche, cabine, captif, cycle, 
corriger, cris, cirque, crispe, crucifix, diligence, difficile, dirigcr, 
dissiper, diviser, divin, diligence, dochire, deviner, digne, delicieux, 
diner, dite, disciple, deficit, disque, epicerie, ecrit, eligible, epice, 
Hl, fictif, filigrane, final, frise, fin(i), fibre, tiltre, gilet, huit, habiter, 
huitres, justice, inique, iris, inimitable, inimitie, imminent, initier, 
imiter, Hot, ic(i), il, lima, ligue, livrer, libre, lisse, laYque, litre, 
liste, midi, militaire, mimique, minime, ministere, mil, naif, nihi- 
lisme, natif, obliger, oxyder, prix, perfide, presbyte, pupitre, 
participe, pipe, public, racine, riche, reciter, souci, signal, suisse, 
signe, service, tricher, tribu, timidite, tapisser, triple, rigide, vite, 
vicinal, viser, visage, vice, vibrer, vis, vider, visser. 

III. Sehr stark geschlossenes oder Gaumen-i. 

Y und jotiertes L. 
(Ahnlich norddeutschem j in: ja, jede, jnng.) 

Organstellung: Wesentlich dieselbe wie für geschlosse- 
nes i, aber mit kräftigem Zungendruck gegen die obern 
Backenzähne und seitlichen Gaumenräntler. 

Beispiele: yacht, yard, yeux. (Siehe jotiertes L, § 4, II). 
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§ H. 
ü 

(u, ü, eu, eü.) 

I. Geschlossenes oder 
enges u. 

(Ahnlich norddeutschem ü in : 
Müh', Früh', Zügel.) 

Organstellung: Kiefer- 
und Zungenstellung wie für 
geschlossenes! (§3); Lippen- 
stellung wie für geschlosse- 
nes eu (§ 9, HI). 

Beispiele: affüt, augure, il 
abuse, il accuse, il allume, il 
s'amuse, brume, brüle, buche, 
capture, cellule, eure, cuve, dune, 
dure, etude, ils furent, f(u)tur, juge, 
lune, mule, mür, muse, nature, 
ordure, plume, prune, pure, 
l(u)gubre, rude, il use, ruse, sür, 
tenture, teinture, torture. 

IL Mittleres oder 
schwach geschlosse- 
nes u. 

Organstellung: Dieselbe 
wie für geschlossenes u, aber 
mit etwas schwächerer Mus- 
kelspannung. 
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Beispiele: uni, union, unique, user, usage, usine, usuel, ut, 
utile, aigu, abus, abuser, absurde, accuse, accru, adulte, affuble, 
allumer, amüsant, apparu, auguste, avenue, battu, bu, brüler, 
brülant, brune, bureau, but, buter, buvard, caduc, cbahut, consul, 
continu, corpulent, cru, culbute, culot, cumuler, eure, curieux, decu, 
dessus, dodu, duc, dupe, durable, duree, duvet, echu, fichu, fumee, 
fusil, fut(u)r, jupe, Jura, justice, lu, luxe, menu, mu, Munich, 
munir, musee, musique, nu, nul, numero, nuque, paru, plus, public, 
puce, puree, lug(u)bre, reeul, revue, ruban, rue, russe, salut, subi, 
sucre, sujet, surplus, sursaut, suspens, tetu, tohu-bohu, tortu, truc, 
tu, turc, uni, voulu, vue, vulgaire. 



15. 

P, B 
L P 

(p, PP) 

(Gleicht viel mehr dem nord- 
deutschen bb in Ebbe, als n 
dem p.) 

Organstellung: Sehr 
kräftiger Lippendruck und 
Kehlverschluß. Um die dem 
norddeutschen silbenanlau- 
tenden p eigentümliche Luft- 
ausströmung zu vermeiden, 
spreche man bb mit starkem 
Lipp endruck. 

Anmerkung : Die Lippen 
sind während des Verschlusses 
soviel wie möglich in die 
Stellung des folgendenVokals 
zu bringen. 



Fig. 33. 
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Beispiele: papa, poupee, pcpin, pupille, pipe, peuplc, peuplc, 
palper, palpant, papillon, papier, pole, pire, puce, passe, page, 
pigeon, pilule, peche, peche, pecheur, parfum, parrain, parent, 
pomper, parle, palme, peripetie, panneau, pauvre, plan, plomb, plein, 
prompt, pris, Prusse, place, plonge, plurae, pourpre, pampre, pleure. 

appät, appeau, appelle, apparat, apparence, apparait, £pais, 
epee, epaule, epi, cpaisse, epreuve, eprouve, epice, lapin, serpent, 
soupape, chapeau, repos, rapport, rcponse, lampe, reprend, respect, 
rapace, Raspail, aspect, hospice, etc. 



II. B. 

(b, bb.) 

(Weicher und tönender als norddeutsches, silben- 
anlautendes b.) 



Fig. 34. 




Organstellung: Sehr 
schwacher aber andauernder 
Lippenschluß. Der tönende 
Luftstrom darf nicht durch 
die Nase entweichen, sondern 
muß sich im Munde als ein 
leises Gemurmel vernehmen 
lassen. Um dies zu erreichen, 
spreche man stimmhaftes w 
mit geschlossenen Lippen. 

Anmerkung: Die Lippen 
müssen während des Ver- 
schlusses soviel wie möglich 
in die Stellung des folgenden 
Vokals gebracht werden. 

Beispiele: bas, baba, banc, 
bon, beau, bon, baie, bain, bebe, 
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bu, boeuf, bal, balle, boule, bille, belle, bäume, bonne, basse, bosse, 
bis, biche, beche, base, bise, bave, bac, bouc, bique, banque. 

abbe\ abime, abus, lubiu, bambin, bobo, bleme, bläme, blanc, 
blanche, blond, bulbe, barbe, abattre, aboutir, abuser, abaisser, 
abaissons, arbitrage, arbre, embleme, ombrelle, ombrageux, balbutier, 
barbare, obus, objet, oublier, bibelot, ambulant, aiphabet, ambulance, 
abbaye, abonner, aboi, abimer, abeille, habit, labeur, charbon, 
affaiblir, embauche, emballe, emballage, barbiche, accablant, abricot, 
abreger, aboutir, abat-jour. 

pourboire, parbleu, attabler, barboter, botte, betise, boute- 
entrain, tribun, tuberculose, tableau, fabrique, colombe, combiner, 
corbeau, combat, balcon, beaucoup, bioquer, botanique, trembler, 
boutique, brique, tombeau, tomber, tambour, etc. 

§ 16. 
T, D 

I. T 

(t, th, tt, d.) 

(Gleicht mehr norddeutschem dd als silbenanlautendem t.) 

Organstollung: Mäßiger Kiefer- und Lippenabstand. 
— Die Zunge kräftig an die Oberzähne und an den Gaumen- 
rand angedrückt. Um die Luftausströmung zu vermeiden, 
spreche man dd mit starkem Zungendruck. 

Anmerkung: Die Lippen sind während des Zungen- 
druckes in die Stellung des nächstfolgenden Vokals zu 
bringen. 

Beispiele: ta, temps, tant, ton, tot, tu, te, tete, täte, toute, 
tetu, traite, tante, tenter, taton, tout temps, ton teint, ta tante, 
ton toutou, ta toux, ton the tue, tu te tues, tu t'entetes, tu te 
sais, ton train, te tatonnes-tu, trottons, trottin, talon, touffu, tire- 
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ton, taffetas, täche, tache, tachete, totalite, traitant, traiteur, Tartare, 
Tartufe, titre, traineau, toussant, Tartarin, total. 

atout, as-tu, a-t-on, attend, entend, entends-tu, attentat, 
ä taton, entete, etang, etale, Stoffe, etage, ete, Stemel, eternite, 
es-tu, est-on, etonner, etöle, öter, hautain, otage, outil, utile, utilite. 

päte\ taper, tapis, partir, patrie, troupeau, toupet, tempete, 
taupe, tapage, peloton, planete, paletot, patin, patiner, apporter, 
important, appetit, appetissant, antipathie, aplati, timpan, partage. 

II. D 

(d, dd.) 

(Weicher und tönender als norddeutsches, silbenanlauten- 
des d.) 

Organstellung:: Mäßiger Kiefer- und Lippenabstand 
wie für t. — Die Zunge liegt ganz lose an den Oberzähnen 
und dem Gaumenrand an. — Der tönende Luftstrom darf 
nicht durch die Nase entweichen, sondern muß sich im 
Munde wie ein schwaches Gemurmel vernehmen lassen. — 
Man spreche den Vokal ö mit Zungenverschluß. 

Anmerkung: (Siehe Anmerkung zu t.) 

Beispiele: dada, de, du, dos, doux, douce, dans, dent, don, 
dedans, dodu, dindon, Didot, dur, dame, deche, raide, lande, laide, 
lundi, mardi, jeudi, samedi, dimanche, monde, mondain, dix, dire, 
disons, dessert, desert, dessin, demain, deluge, daim, dedain, defunt, 
dcfaut, souder, soudain, malade, adoucir, lourde, ardent, ardu, 
audace, rideau, midi, modele, dedommager, indigent, vendange, 
denicher, diligence. 

bouder, boudeur, border, bondir, bidon, bavarder, barder, 
bandit, bandage, badiner, badaud, bombarder, adorable, adversaire, 
admirable, adopter, academie, abondant, abandon, comedie, debat 

detour, detourner, timidite, methode, doute, douteux, dot, 
tondu, de tout temps, deutelte, tarder, tendon, tendrement, tendance, 



Digitized by Google 



— 45 — 



tendu, tirade, tordu, datte, dette, datif, debiter, debuter, depute, 
demonter, dentaire, dentelle, desiderata, detache, detenu, detonner, 
detriment. 

§ 17. 

C Q, G 

I. C (hartes). 

(c vor a, o, u; cc, ch, q, qu.) 

(Gleicht stimmlosem gg in: Egge.) 

Organst elimig: Sehr mäßiger Kiefer- und Lippen- 
abstand. — Die Zungenspitze wird an die untern Schneide- 
zähne angelegt, die Mittelzunge (Zungenrücken) kräftig 
an den harten Gaumen angedrückt. — Um die Luftaus- 
strömung zu vermeiden, spreche man norddeutsches gg mit 
starkem Zungen druck. 

Anmerkung: Die Lippen sind während des Zungen- 
druckes in die Stellung des folgenden Vokals zu bringen. 

Beispiele: cas, camp, cou, queue, coeur, eure, corps, cours, 
concours, earcasse, casse, cosaque, eure, culasse, cafe, calquer, 
cacao, coueou, lac, sac, suc, hamac, moquer, marquer, Maroc, 
fracas, croquer, calcaire. 

paquet, Paques, couper, piquer, parc, parquet, pourqui, 
caporal, canape, corapas, kepi, accaparer, appliquer, equipe, escarpe. 

canton, cote, coteau, couteau, coton, comite, comptant, content, 
carotte, cravate, crevette, croüte, turc, trinquer, costume, caractere, 
acoustique, activite, autant que, attaquer, cantatrice, tranquillite, 
statistique, tracas, etiquette, tant que, contracter, factice. 

capital, capitaux, capitaine, capacite, compartiment, capituler, 
colporter, completer, compacte, picoter, pratiquer, catbolique, 
politique, multiplicateur. 
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IL Q. 

Organstellung: Genau dieselbe wie für hartes c oder 
k. Einfaches q ohne nachfolgendes u wird gesprochen wie 
hartes c. 

Das dem q folgende u ist meistens stumm. 

Beispiele mit gesprochenem Ii: aquarelle, aquarium, aquatique, 
equateur, equation, quadragenaire, quadrupede, quatuor, quarto, 
quartz, ubiquite, equilateral, requiera. 

III. Hartes G. 

(Weicher und tönender als norddeutsches silben- 
anlautendes g.) 

Organstellung: Wie für C aber ohne Zungendruck. 
Der tönende Luftstrom darf nicht durch die Nase ent- 
weichen, sondern muß sich in der hintern Mundhöhle als 
ein dunkles Gemurmel vernehmen lassen. — Man spreche 
den Vokal ö mit angegebener Mundstellung. 

Anmerkung: (Siehe Anmerkung zu C.) 

Beispiele: gant, gai, gain, gala, galant, galon, gamme, gamin, 
gage, gächer, gauche, gaz, gazon, gäter, gateau, ganter, gare, garde, 
gargariser, garnir, garant, garcon, Gaule, galop, gambader, gond, 
gondole, gomme, golfe, gorge, godiche, Gobelins, gout, goujat, 
gourde, gourmand, guepe, guerir, gui, guider, guise. 

aguet, onguent, rengaine, languir, angoisse, degout, aggraver, 
aggrandir, blaguer, organe, regret, ouragan, gigot, langue, longue, 
digue, dogue, fatigue, bague, oigue, vague. 
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§ 18. 

X 

I. Stimmhaftes X (x). 

Gesprochen wie gz. Dies ist der Fall in "Wörtern, 
bei denen anf die Vorsilbe ex unmittelbar ein Vokal oder ein 
nicht gesprochenes h folgt, und in einigen griechischen 
Eigennamen. 

Beispiele: exact, exagerer, exalte, examcn, exasperer, exaucer, 
executer, exemple, exempt, exercer, exhaler, exhausser, exhiber, 
exhorter, exhumer, exigeant, exigu, exil, exister, exonerer, exorbi- 
tant, exuberance, exulter, ex-voto, Xerxes, Xenophon, Xavier. 

II. Stimmloses X (x, cc.) 
Gesprochen wie ks. 

Beispiele: exccdent, excellence, excepte, exces, exciter, exclusif, 
expansif, expedient, explicable, explorer, exposer, expres, exprimer, 
expulser, exquis, extase, extenuer, extirper, extorquer, extra, 
extraire, extreme, axe, axiöme, oxygene, oxyder, Alexandre, Luxem- 
bourg, fixer, lexique, Felix, Saxe, prefixe, annexer, maxime, Mexique, 
acces, accent, accident, accMer, accelerer, accepter, occident. 

In einigen Fällen lautet x wie scharfes s. 

Beispiele: dix, dix-sept, six, soixante-six, Beatrix, Bruxelles. 

In dix-huit, dix-neuf lautet x wie stimmhaftes s. 

§ 19. 

H 

Im Französischen kann von einem eigentlichen h-Laut 
nicht gesprochen werden. Es ist ein Schriftzeichen ohne 
phonetischen Wert. 
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Beispiele: habile, habit, habiter, habitude, haieine, halluci- 
nation, hamecon, harmonie, hectare, hectolitre, hölice, Hellene, 
herbe, Hercule, hereditaire, heresie, heritage, hermetique, hermine, 
heroine, hesiter, heure, heureux, hiatus, hier, hierarchie, hippodrome, 
hirondelle, histoire, hiver, homeopathe, homerique,homicide,hommage, 
homrae, homogene, homonyme, honnete, honneur, horaire, horizon, 
horloge, horreur, horticulteur, hospice, hostile, höte, huile, huitre, 
humain, humble, humecter, humeur, humide, humilier, humoriste, 
hutte, hydraulique, hygiene, hyene, hymen, hymne, hypertrophie, 
hypnotiser, hypocrisie, hypothese. 

Viele mit h anlautende "Wörter dürfen mit dem End- 
konsonanten des vorhergehenden Wortes nicht verbunden 
werden. 

Beispiele: hache, hagard, haie, haillon, hair, haletant, halle, 
halte, hameau, hanche, hangar, hanneton, hanter, harceler, hardi, 
hareng, haricot, harpe, hasard, häte, haut, hauteur, hennir, Henri, 
here, heros, Hesse, hetre, heurter, hibou, hideux, hisser, Hollande, 
homard, Hongrie, honte, hormis, hors, hotte, hone, houille, houle, 
houppelande, hourra, houx, huche, huis, huit, hurler, hussard. 



§ 20. 

Zweilauter. 

Allgemeine Regel zur Aussprache der Zwei lauter: 

Man bringt die Sprachwerkzeuge in die Stellung des ersten 
Vokals; sobald diese Stellung erreicht ist, läßt man die 
Stimme ertönen und führt die Sprachwerkzeuge möglichst 
rasch in die Stellung des zweiten Vokals über. Geht dem 
Zweilauter ein Mitlauter voran, so fällt dessen Organ- 
stellung zusammen mit derjenigen des ersten Vokals. 
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a) Ol. 

Beispiele: oie, loi, moi, noix, roi, soi, choix, joic, pois, ploie, 
toi, trois, quoi, bois, doigt, Loire, moelle, moine, noir, soir, soif, 
choir, poire, poil, boivent, boite, boire, toile, toisc, coiffe, doivent, 
gloire. 

oiseau, oison, oiseux, oisif, loisir, loisible, moisi, moitie, 
moisson, noircir, soiree, soirie, choisir, poisson, poison, poitrine, 
toilette, coifler, coift'eur. 

foi, foie, foire, froid, froisser, voie, voix, voir, voilc, voiKi, 
voici, voisin, voisinage, voiture. 

valoir, vouloir, savoir, pouvoir, mouvoir, pleuvoir, je vois, 
il voit, devoir, je dois, tu dois, il doit, doive, croire, je crois, 
recevoir, recoive, concevoir, etc. 

b) ÜI. 

Beispiele: huit, huile, nuit, ennui, fruit, suis, suite, Suisse, 
juif, juive, pluie, tuile. cuire, buis, bruit, luire, luisant, nuisible, 
ruine, ruineux, ruisseau, suivant, suivi, cuirasse, cuisine, cuisson, 
cuit, cuivre, fuir, fuite, conduire, reduire, produire, traduire, 
je conduis, etc. 

c) OUA, OUE, Olli. 

Beispiele: loueur, nouer, louer, rouer, rouet, jouer, joueur, 
ouet, trouer, vouer, avouer, Louis, jouir, jouissant, girouette, 
bivouac, etc. 

d) OIN. 

Beispiele: loin, moins, soin, foin, joint, coin, point, lointain, 
moindre, pointe, pointure, pointiller, poincon, joindre, jointure. 

e) ITA, UE, UEU. 

Beispiele: muet, muette, luette, ruer, suer, sueur, Suez, Suede, 
saluer, saluant, remuer, remuant, remuons, juin, suinter, nuagc, 
nuance, situcr, vertueux, persuader. 

4 



Digitized by Google 



— 50 — 



f) I vor Vokal. 
Beispiele: piano, partial, special, diable, mendiant, viande, 
confiance, patience, science, conscience, lampion, uuestion, actiou, 
passion, pension, portion, ration, nation, religion, cherchions, licn, 
mien, tien, sien, rien, bien, viens, vienne, tiede, chretien, maintient, 
souvient, raiel, ciel, lumiore, fiere, biere, hier, niais, vierge, sieur, 
deuxic-me, huiticme, marie, allie, rclicr, millier. 

§ 21. 

Vokalische Dreilauter. 

Diese bestehen gewöhnlich aus einem Zweilauter mit 
nachfolgendem, silbenanlautenden y. 

a) OY vor Vokal. 

Beispiele: loyal, loyaux, loyalement, royaute, loyer, royal, 
royaux, royaume, noyer, noyau, choyer, soyez, loyaux, broyer, 
voyons, voyez, foyer, doyen, moyen, cmploycr. 

b) UY vor Vokal. 

Beispiele: appuyer, ennuyer, ennuyeux, essuyer, appuyons, 
ermuyon.% essuyons, appuyant, ennuyant, essuyant, tuyau, fuyard, 
fuyant, fuyons, fuyiez, bruyant, bruyere, aiguiller. 
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L'auteur de la Methode pratique, physiologique et comparee 
de prononciation FRANCHISE a consacre* ces dix dernieres 
annees ä l'analyse scientifique et experimentale des sons 
du langage, et il a enseigne la phom'tique pratique et com- 
paree aux cours de vacanees de 1'alliance Franchise pen- 
dant cinq ans, et avec le plus grand succes. 
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C'est sur les instances reiterees de ses nombreux eleves 
qu'il s'est decide ä publier les resultats de ses plus recen- 
tes recberches dans le domaine de la phonetique experi- 
mentale et comparee, et leur application pratique ä l'en- 
seignement de la prononciation francaise. 

Rien de semblable na ete fait jusqu'ici et le Ii vre ne 
saurait etre compare aux publications portant des titres 
analogues au sien. 

Base sur des donnees strictement scientifiques, le livre 
est exclusivement pratique. II se compose de deux bro- 
cbures, dont une de 76 pages de texte et l'autre de 18 
plancbes sur papier couche, en pboto-gravure representant 
les diverses positions des organes de la parole pendant 
1' Omission des sons du francais et pbotographiees d'apres 
nature. 

Le texte est divise en cinq legons ou chapitres, dont 
cbacun forme un ensemble. L'auteur a groupe les sons 
suivant deux principes egalement importants: 1° le principe 
physiologioue, d'apres lequel les sons doivent se deduire 
les uns des autres selon le lien de parente qui les unit 
entre eux, et 2° le principe pratique qui veut que dans 
Tenseignement la theorie n'a de valeur veritable qu'en tant 
qu'elle peut s'appliquer ä la pratique. 
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Iii unserem Vellage erschienen : 

Du amtlichen Schriftstücke 



zur 




mi1 Einleitung und Anmerkungen 
herausgegeben von 

Prof j>r. Hans Heim, Darmstadt 



Inhalt. I. Einl.-itung. — II. Allgemeine Bemerkung- >i. — III. Der Antrag 
Clairins. — IV. Der J'inisterialerlass vom 31. Juli 1900. — V. Das Begleitschreiben 
Clairins. — VI. Der Bericht der Academie frangaise. — Vll. Der Ministerialerlass 
vom 26. Februar 1901. — VIII. Anmerkungen. 

Preis: M. 1. — . 

fl 

Dar", ih einzeln, für die Hand der Schüler berechnet: 

Die amtlichen französischen Bestimn nngen 

vom 26. Februar 1901 

über dio 

Vereinfachung der Syntax une 1 irtbographie. 

Preis KL —.20. _ 

Die Methode Goain 

oder das Seriensystem 

. in Theorie und Praxis 

auf Grund eines Lehrerbildungskursus, eigener sowie fremder Lehr- 
versuche und Wahrnehmungen an öffentlichen Unterrichtsanstalten 
unter Berücksichtigung der bisher vorliegenden Gouin-Litteratur 

dargestellt von 

R. Krön. 

Zweite ergänzte Auflage. 

Preis: M. 2.80, gebunden M. 3.50. 




N; G, Elwerfsche Verlagsbucl 

In dritter Auflage erschien: 

Französische Aussprache und Sprachfertigkeit. 

Phonetik 

sowie mündliche und schriftliche Übungen im Klassenunterrichte. 

Auf Grund von Unterrichtavereuchen 
dargestellt von 

Dr. Karl Qoielil, 

in Direktor der Oberrealschule in Kassel. 

AI. 3.20, gebunden M. 3.8a 

Mein Gesamturteil über das Buch aber kann auf Grund 

eingehender, streng sachlicher Prüfung nur das Folgende sein: es ist 
weitaus das beste methodische Werk auf dem Gebiete des 
neuesten neusprachlichen Unterrichts, ein geradezu unver- 
gleichliches Buch, eine Meisterleistung. 

Franz Beyer (München)' 



In zweiter Auflage erschien: 

Französische Lauttafel 

(System Vifitor). 

Format: 100: 130 cm. 
Preis: M. 2.—, auf Leinen mit Stäben M. 4. — . 

Ein Heft: Erklärungen und Beispiele (in dreisprachigem Text) wird 
den Lauttafeln kostenfrei beigegeben. Weitere Exemplare derselben 
können zum Preise von 30 Pfg. geliefert werden. 



Auf vielfachen Wunsch hin ist das Format der fran- 
zösischen Lauttafel bedeutend vergrössert worden, so dass 
den weitgehendsten Ansprüchen auf leichte Lesbarkeit in 
den Schulen — selbst auf den entferntesten FUitzen — 
wohl Genüge geleistet sein wird. 



Die Lautbezeichnung ist jetzt die der 
Association FhonMique Internationale. 



Druck von AnguBt Pries in Leipzig. 



